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Kömigi, IntelligenzAdreß⸗Comp toir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 162. Montag, den 44. Il 188. 


„„ ee EEET 
ginatfommen vom 11ten bis. 12. Juli 1829. * 
„ Herr Kaufmann Roßkampff nebſt Familie von Elbing, log. in den drei Moh⸗ 
ren. Hr. Major Werner von Potsdam, Hr. Mechanikus Schleſing von Hamburg, 
log. im Hotel de Thorn. un er eee eee 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer v. Buͤlow nach Oſſecken. 

— — — 7 2 2 27733 
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Das auf der Niederſtadt in der Schwalbengaſſe W 413. belegene wuͤſte 
Grundſtuͤck ſoll unter der Bedingung der Wiederbebauung innerhalb 2 Jahren, je⸗ 
doch mit der Gewährung? einer 6jaͤhrigen Realabgaben⸗Befreiung, in Erbpacht aus⸗ 
gethan werden. e e ein Termin hier au ‚Rathhauft auf 
an, und koͤnnen die Bedingte bene er aſemen Hrn. Bauer eingeſe⸗ 
hen werden. Danzig, den 10. Juni 1828. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Eigenthuͤmer welche Grundſtuͤcke und Platze beſitzen, die zur Einrichtung, 
Ausbau oder Neubau eines Gymnaſii, oder auch einer Armen: und Arbeitsanſtalt 
geeignet ſind, und ſolche verkaufen wollen, werden erſucht, ihre Antraͤge unter Bei⸗ 
fuͤgung der Hypothekenſcheine, Situationsplaͤne, Beſchreibungen und billigſten Kaufbe⸗ 
dingungen innerhalb 4 Wochen bei uns einzureichen. a 

Danzig, den 8. Juli 1828. e et t 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die Bauſtelle Pfefferſtadt J 195. ſoll unter der Bedingung der Wieder⸗ 
Bebauung, jedoch nach Maaßgabe des Angebotts entweder mit oder ohne Be⸗ 
guͤnſtigung einer ſechsjaͤhrigen Neal⸗Abgaben⸗Befreiung vererbpachtet werden. 

Ein Lieitations⸗Termin hlezu ſtehet hier zu Rathhauſe auf 
* den 12. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr \ 


VCC 


eingeſehen werden. Br 
Danzig, den 8. Juli 188. 
HOberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 

Daß die Florentine geb. Bönke bei Erreichung ihrer Großjähri keit, l. 
.. . Ipeam Ehemann Er eg 
dermeiſter Johann Schilling, die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat, wird hier: 
durch bekannt gemacht. f FREE ET SG = 

Tiegenhoff, den 8. Juni 1828. 


Ro nigl. preuß. Land und Stadtgericht. 
Nachſtehende zum Nachlaſſe des verſtorbenen Poſt-Commiſſarius Bucher 
gehörige, allhier belegene Gruudſtuͤcke, als: 8 0 m en 
a, das am Markt. W „23. belegene Wohnhaus nebft dazu gehörigen Hintergebaͤuden, 
b, das in der Koppelſtraße N 33. belegene Wohnhaus, 
welche zuſammen auf 1408 a 7 Sge. abgeſchaͤtzt ſind, ſollen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu 
ſteht ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf Ah . 
den 14. Auguſt d. 8 . 
in hieſiger Gerichtsſtube im Schloſſe an, welches befiß« und zahlungsfaͤhigen Kauf: 
luſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe und die Verkaufs⸗ 
bedingungen in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts jederzeit eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. Lauenburg, den 20. Mai 1828. 5 * redn 
Sr Königl. Preußiſches Land: und Stadtgericht. Ei 


Wir bringen hierdurch zur offentlichen Kenntniß, daß wir in gerheiften 
Gütern leben, und einer für den andern in keiner Hinſicht für etwa entſtehende 


Schulden haftet. Johann Gottlieb Muͤller, 


Buͤrger und Nagelſchmidt⸗Meiſter zu Putzig. 
Putzig, den 7. Juli 1828. Dorothea Bruchmann verehelichte Muͤller. 


„ ene eee a 
Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer Tochter F. w. Kumlien mit 
Herrn J. J. Fauſt, zeigen wir unſern Bekannten hiemit ergebenſt an. 8 
J. J. Will nebſt Frau verwittwete Kumlien, 


Als Verlobte empfehlen ſich J. J. Fauſt. 
Danzig, den 14. Juli 1828. 1898 F. W. Kumlien. 


i con e nt Arn. 5 
Dienſtag, den 15. Juli c. in der Reſſource Geſelligkeit Garten⸗Conzert. 

5 Die Comitẽ. 
Dienſtag, den 15. Juli wird das zweite Garten: Concert in der Reſſource 
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am reundſchaftlichen Verein — wenn die Witterung günſtig iſt — Statt finden, 
En die reſp. Mitglieder und deren Familien hiedurch eingeladen n ; 
— — Die Comité. 


FF 

perſenen, die ienſte antragen. 
kit junge Henſch von guter Herkunft wuͤnſcht ſein Unterkommen gleich 
viel in welchem Fache, unter billigen Bedingungen zu e 
erhält man Plappergaſſe NE 734. bei Herrn Kripal. 5 


2 


827355 vVerlorne Sachen. g 

Den 9. d. M. ſind auf dem ſogenannten neuen Wege von Fahrwaſſer nach 
Danzig“ zwei in Papier gewickelte Engl. Raſier⸗Meſſer mit ſchwarzen Schaalen 
verloren worden. Wer ſelbige vorſtaͤdtſchen Graben M 176. abgiebt, erhaͤlt 
1 Belohnung. n ö 
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FCC ee 
Looſe zur Iften Klaſſe 58ſter Lotterie, welche den 16. Juli c. gezogen mid, 
find taͤglich in meinem Comptolt Heil. Geiſtgaſſe W 994. zu haben. Reinhardt. 
f Zur 58ſten Klaſſen⸗Lotterie, welche Ziehung den 16. Juli c. gezogen wird, 


ſind Looſe täglich in meinem Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Aogoll. 


5 öͤ L k 
Wer ein tafelfoͤrmiges Fortepiano von 6 Octaven vermiethen möchte, beliebe 
ſich in der Bud: u. Muſikalienhandlung des Herrn Ewert, Breitegaſſe, zu melden. 
Es wuͤnſcht eine Schneiderin sei ocrrſchaften in der 
Stadt oder auf dem Lande, Tage oder Wochenweiſe engagirt zu ſeyn. Das 
Nähere im Intelligenz⸗ Comptoir 


ogeeeeeee eee IOIDOIISIOSOSILOSMI 
8 Einem geehrten Publiko mache ich ergebenſt bekannt, daß ich, geneſen ( 

von meiner Krankheit, meine Tiſchlerarbeiten aufs neue begonnen habe. Meine © 
Wohnung habe ich auf dem Wall an der Mottlauerwache W 1763. genommen, ® 
und bitte mich daſelbſt mit Beſtellungen zu beehren, welche zu aller Zufrieden. 
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heit ausgeführt werden ſollen. Friedrich Diller, Tiſchlermeiſter. 
Danzig, den 12. Juli 1828. i ö 
a S9S50S59S95SOS9SOS 


Langenmarkt M 431. iſt die obere Mohngelegenheit, beſtehend in 4 heiz⸗ 
Zimmern, Kuͤche, Kammer, Keller, Bodengelaß x. für 20 Stuck Friedrichsd'or jaͤhr⸗ 
liche Miethe von Michaeli rechter Ziehzeit zu haben. Auch kann auf Verlangen 
Stallung und Wagenremiſe, auch wohl noch eine N belegene Comptoirſtube ge⸗ 


dem Artushofe hieſelbſt öffentlich in grob Preuf 


1856 — 
gen e e ene hergegeben werden. dhe Broiigu, igen im Haufe 


da zur Bo 15 116 RIH 19196 125 RER e 
* 


. Hunde⸗ und Mag rauſchegaf rte ga g 58 freund⸗ 
liche Stuben an einzelne ruhige Wa uhnes 5 — und das e doſtlöſt 
zu erfragen. Ne nd „ en 
Brodbaͤnkengaſſe e 693. find-2- bis 3 Ende, eigene . ee 
an kuhige Bewohner zu e ee dieſes Jahres zu beziehen. Das 
Nähere daſelb fr. ee d 
. Breitegaſſe NE 1106 iſt eine fende Sbergelegenhen, beſtehend in 
hl Saale, und Nebenſtube nach vorne, eigener Kuͤche, 2 Stuben nach hinten, 8 
einem Holzſtall, Apartement, Keller und Boden an ruhige Bewohner Michael 
zu vermiethen. 8 
Altſtaͤdtſchen Graben J 361. am Holzmarkt, in ie zweite Etage, beſtehend 
in einem Saale, Schlafſtube, Kuͤche, Kammer de. zur echten Zeit zu d fihiethen, 
In dem Hauſe Tiſchlergaſſe M 616. ſind noch d Stuben für eine 
Billige Miethe zur rechten Zeit zu vermiethen a ms 
Breitegaſſe N 1195. der Zwirngaſſe gegenüber, . iR. in 2. Alen. un 
eine het bes a Jammer zu. warme er. Nachsicht gwwien⸗ 


gaſſe W 1156. ne irn 
In dem Harfe Poggenpfuhl * 389. iſt h bechetrte Summer mit Meu⸗ 
beln nebſt Burſchenſtube an Herren Offiziere zu dermiethen. 8 


Die zwei auf dem Erdbeerenmärkte geſteichene Buden, Bi ſich porzu 
für die Altſtadt eignen, ſind gleich zu bermiethen, und Were 11 Side 
handlung, Zuchnerwaaren⸗, Nagelſchmiede⸗ u. zu jeder and ng zu empfeh en 
Nähere Nachricht am Breitenthor M 1916. von 4 dss 8 Uhr zu erfragen. = 


Eine ſchoͤne Hinterſtube und Kammer 2 Treppen hoch iſt für. einen unper⸗ 
beiratheten 8 zur — — Ziehungszeit zu vermiethen Hundegaſe Ri 247. 


A u e t 
Dienfag, den 15. Juli d. J., fon af freiwilliges Verlangen in Au 4 
Courant verauctionirt werden: 

Ein unter der Gerichtsbarkeit des hieſigen Land⸗ und Stadtgerichts in Hoch⸗ 
ſtrieß belegenes und M5. des Hopothekenbuchs verſchriebenes erbemphuevtiſches 

Gr undftüc, befiehend: 
in 1 herrſchaftlichem Wehn auſe mit gewölbtem Keller, 4 Stuben, 2 Kammern, 
1 Küche, Boden in“ 2 3 Stalle, 1 Gärtner: EM 1 Hofplatß mit 2 
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Benuemlichkeiten, 3 Hühnerſtaͤle, 1 Taubenſchlag und 1 geoßem herrſchaftlichen Luft 


garten mit vielen Obſtbaͤuwen. 3 ; 
. i Ir 6 Sgr. 8 M als ein jahrlich zu bezahlender Canon, 


Es darauf 2 7% >. 8 ) 
00 J 3 rtpilegio vom Ten 1649. und ift das mit 400 % Preuß. Cour. 
à 6 pro Cent jährlicher Zinſen, zur erſten Stelle eingetragene Capital nicht gekuͤn⸗ 
digt! Die Uebergabe kann fogleich bei Aufnahme des Kaufeontrakts, bei welcher 
auch die zu feiftende Zahlung gemacht werden muß, erfolgen, fo wie das Grund, 
ſtück auch ſofokt bezogen werden kann. Kaufliebhaber werden erſucht, ſich vor dem 
Termin an Ort und Stelle von dem Zuſtande der Gebäude auch des Gartens, im⸗ 
gleichen im Auctions⸗Bureau Fiſcherthor AZ 134. von dem Hypotheken-⸗Zuſtande 
zu uͤberzeugen. a erde ne ig 5 
N Dienſtag, den 22. Juli 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung oͤffentlich 
verauctionirt werden: 3 x 
Ein hieſelbſt auf der Speicper;Infel auf dem fogenannten Theer⸗Hofe sub 
N? 95. und 96. des Speicher- Cataftre belegener, theils maſſiv, theils in ausge⸗ 
mauertem Fachwerk, eine Etage och erbauter Speicher „der Fahnenſpeicher“ genannt, 
W 9. des Hypothekenbuchs. e 
0 Die Hälfte der Kaufgelder koͤnnen einem annehmbaren Kaͤufer im Fall er es 
verlangt, zur erſten Hypotheke mit 5 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen bei Mitverpfaͤndung 
einer hinreichenden Feuerverſicherung beloſſen werden, die andere Haͤlfte aber muß 
bei Aufnahme des Kaufcontrakts, deſſen Koſten Käufer allein zu tragen und zu bes 
richtigen uͤbernimmt, baar eingezahlt werden. Dieſer Speicher iſt gegenwaͤrtig und 
zwar zu einer jährlichen Miethe von 94 Au vermiethet, und tritt Kaͤufer an dem 
Tage der Aufnahme des Kaufcontrakts in dieſe Miethe, ſo wie uͤberhaupt an dieſem 


Tage die Wet erfolgt, und durch dieſelbe mit dem Genuſſe der Nutzun auch 
s alle Gefahr, Laſten und Koſten an dem e uͤbergehen. 


Kaufliebhaber werden gebeten, ſich vor dem Lizitations⸗Termine von der bau⸗ 
lichen Beſchaffenheit, fo wie von der innern Einrichtung des Speichers ſelbſt, den 
der Theerbracker Herr Schmidt gefaͤlligſt anzeigen wird, an Ort u. Stelle zu uͤber⸗ 
zeugen, und liegt der ypothekenſchein und eine Taxe zur beliebigen Information 
im Auctions⸗Bureau Fiſcherthor e 134. bereit. 


; Dieuſtag, den 22. Juli 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung, oͤffentlich 
verauctiomrt werden: r 5 f 

Ein Bee auf der Speicher⸗Inſel in der Muͤnchengaſſe W 230, des Spei⸗ 
cher⸗Cataſtre belegener und Fol. 40. B. des Erbbuches verſchriebener Speicher, 
Biſchoff⸗Speicher genannt, auf welchem ein Grundzins von 2 Scott eingetragen ſtehen. 
Auf dieſem Speicher haften 500 Ra à 6 pro Cent jährlicher Zinſen zu 
Pfennigzins, die nicht gekuͤndigt find. Es konnen aber auch einem annehmbaren 
Käufer zur Hypotheke mit fuͤnf pro Cent jaͤhrlicher Zinſen bei Mitverpfändung 
hinreichender Feuerverſicherung die Halfte der Kaufgelder belaſſen werden, die 
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andere Hälfte aber muß bei Aufnahme des Kaufcontrakts, deſſen Koſten Käufer 
allein zu tragen und zu berichtigen uͤbernimmt, baar eingezahlt werden. Dieſer 
Speicher iſt gegenwärtig u. zwar zu einer jährlichen Miethe von 75 A vermiethet, 
und tritt Käufer an dem Tage der Aufnahme des Kaufcontrakts in dieſe Miethe, 
ſo wie überhaupt an dieſem Tage die Uebergabe erfolgt, und durch dieſelbe mit 
dem Genuſſe der Nutzung auch alle Gefahr, Laſten u. Koſten an dem neuen Acqui⸗ 
renten uͤbergehen. 5 Ei: 
Kaufliebhaber werden gebeten ſich vor dem Lizitations: Termine von der bau⸗ 
lichen Beſchaffenheit, ſo wie von der innern Einrichtung des Speichers ſelbſt, den 
der Kornwerfer Herr Wolff gefaͤlligſt anzeigen wird, an Ort und Stelle zu über: 
zeugen, und liegt der Hypothekenſchein und eine Tape zur beliebigen Information 
im Auclions⸗Bureau Fiſcherthor W 134. bereit. N 


1 Dienſtag, den 22. Juli 1828, werden die Makler Vocquet und König im 
Speicher „der feurige Wagen“ in der langen Hopfengaſſe von der Milchkannengaſſe 
kommend linker Hand der Ire, gerade über dem Frauenthor belegen, durch öffent: 
lichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. Cour. 
“völlig verſteuert verkaufen: R 

Ein Parthiechen vorzuͤglich ſchoͤne friſche Malaga⸗Roſienen, welche vollkom- 
men die Stelle der ſonſt gewoͤhnlich in Kiſten zum Verkauf geſtellten Traubenroſie⸗ 
nen erſetzen koͤnnen. RE 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Trocknes geſundes 2 Fuß langes Eichenholz ſteht im Jungſtadtſchen Holz⸗ 
raum vor dem Jacobsthor den Klafter zu 3 t 24 Sgr., und den halben Klaf⸗ 
ter zu 1 Ruf 27 Sgr. Das Nähere zeigt der Raumaufſeher Dirkſen an. 


Langgaſſe W 401. if ein poſichen Hausleinwand in verſchiedenen Sorten 
Stuͤckweiſe zu verkaufen. ö 


— e. r 4 ne 

Schoͤnheitswaſſer oder Trkifces Waſſer erhält man wiederum 
im Raͤhm Rittergaſſen⸗Ecke M 1801. das Flaͤſchchen zu 18 Sgr. (Geht man vom 
Fiſchmarkt aus, den Raͤhm zu Ende, iſt es zur linken Hand das letzte Haus.) 

So eben erhielt ich eingeſandt ein Sortiment der neueſten ſchmalen ächten 
Spitzen, worunter die ſogenannte Pariſer Luft, auch Achte ungarnirte Hauben, 
neueſte Stickerei zu den billigſten Preiſen empfehle. * f 

a L. W. Loͤwenſtein, Iſten Dammen⸗Ecke. 

Staubmaͤntel von Cattun und Leinen in verſchiedenen Farben fuͤr Maͤnner 
und Kinder zum haͤuslichen Gebrauch im Sommer und beim Ausfahren zum Schutz 
der Kleider gegen Staub und Regen, ſind zum Fabrikpreiſe, erſtere von 35 bis 45 
Sgr., letztere von 16 bis 29. Sgr. zu haben Hundegaſſe M 247. 
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achen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
® 0 ! 94 mmobilia oder unbewegliche Sachen. a 
Der den Mitnachbar Michael und Catharine Patzkeſchen Eheleuten zugehöoͤ⸗ 
rige, in dem Hoͤheſchen Dorfe Loͤblau gelegene und No. 8. A. in dem Hypotheken⸗ 
buche verzeichnete halbe Bauerhof, welcher in 2 Hufen culmiſch eigenen Landes, 
und einem Wohnhauſe, Viehſtalle und Scheune beſtehet, fol auf den Antrag eines 
Perſonalglaͤubigers⸗ nachdem es auf die Summe von 862 Rthl. 24 Sgr. 92 Pf. 
gerichtlich abgeſt tzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auß . 
Be, den 6. Juni, 
2 . den 11. Juli und f 
5 2 den 14. Auguſt 1828 
Wormittags 10 uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, in dem bezeichneten 
Grundſtuͤcke vor dem Auctionator Herrn Barendt angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem letzten Termine wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
Auctionator Herrn Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 11. April 1828. e \ 
Noͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 


Behufs der Auseinanderſetzung der Claaß und Helena Wienßſchen Erben, 
ſoll das zum Nachlaß gehoͤrige, zu Platenhoff sub 9. ganz dicht bei dem Markt⸗ 
flecken Tiegenhoff g e und von demſelben bloß durch die Brucke uͤber den Tie⸗ 
gefluß getrennte Cantonfreie eigenthuͤmliche Muͤhlengrundſtuͤck, beſtehend aus 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt Garten, einer Bock., Wind: und Mahlmuͤhle 
und 43 Morgen culmiſch Land, in den Grenzen der Dorfſchaft Ruͤckenau, welches 
auf 2696 Auf 6 Sgr. 4 J gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich gerichtlich ver⸗ 
Eruft werden, und haben wir die Bietungstermine auf ; 
den 23. Juni, 8 
N den 23. Auguſt und 
> den 23. October 1828 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Meiſtbietende, wenn keine geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten ſollten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, und das die Tape des Grund. 
ſtuͤcks jederzeit in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden kann. 5 
Tiegenhoff, den 25. März 18928. . 
f Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht 


„ 
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Erdietal,Citati KR N : 
3 Ina dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgericht werden e ante Real⸗ 
aͤubiger D n e ae; e a. Zei 
1) die Wittwe Anna Maria Joſt, fuͤr welche auf dem Gottfried Gnoyke 
Grundſtuͤcke zu Stutthoff, pag. 402. B. ex net vom 27. J 17, n 
8 = . er Danziger, h 5 95 65 1 28 
2) der Dirk Wilke, für welchen auf dem Johann Dopkeſchen Grundſtücke 
Schidlitz, Nonnenacker Fol. 1. und Fol. 2. 5 ee 24. 8920 1705 
ein Kapital von 2500 fl. Danziger Courant, rc 1 4 
3) die Geſchwiſter Michael Peter und Johann Stegmann, für welche auf dem 
Grundſtuͤcke Ruſch zu Worle pag. 59. K. ex Acta vom 25. April 1772, 
a ein Kapital von 315 fl. 12 Gr. Danziger Courant, \ 
im Erbbuche eingetragen ift, oder deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre 
Rechte getreten find, aufgefordert, innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem zum 


8 17. September Vormittags um 11 Uhr 2 a 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Gedicke im hieſigen Gerichtshauſe angeſetz⸗ 
ten Termine von ihrem Aufenthalte Nachricht zu geben, und reſpeeride ihre Anſpruͤche 
nachzuweiſen, widrigenfalls die bezeichnete Kapiralien für bezahlt erachtet und geloſcht 


5 in) 


werden ſollen. 
Danzig, den 13. Mai 1828. ö 829 
5 Bbnigl, Preuſſiſches Rand: und Stadtgericht. 


Sonntag, den 6. Juli d. J., find in nachbenaunten Kirchen 
5 zum erſten Male aufgeboten: 8 

St. Marien. 15 Burger und Kaufmann Hr. Carl Heinrich Edugrd Arndt und Jungfer Emilie Ita⸗ 
nette Troſiner. n r 32 

St. Johann. Der Gaſtwirth in Niederfeld Franz Raymann und Frau Juliana geb. Koch verw. Klei⸗ 
dermacher G. A. Arendts. 0 21 1 

St. Catharinen. Der Buͤrger und Kleidermacher Joachim Friedr. Auguſt Kolbau und Frau Johanna 
Eleonora berw. Wolf. Der Bernſteinarbeiter Friedrich Theodor Winterfeld und Igfr. Friederike 
Caroline Reymann, beide in Sullmin. 7 

„St. Brigitta. Der Arbeitsmann Martin Gottfried Conrad und Igfr. Anna Renata Schulz. 5 

Heil. Leichnam. Der Oekonom von der Inſel Holm Johann Friedrich Pohlmann und Igfr. Johanna 
Friederike Ehriftine Oyer. N : 


Angekommene Schiffe zu Danzig, den 11. Juli 1828. 


Ferd. Elias Raſch, von Danzig, k. v. Wisby, mit Kalk, Sloop, zwei Gebrüder, 43 N. 
Ludw. Maaß, — k. o. London, mit Stückgut, Brigg, Wilhelmine Emilie, 170 N. 
Jau S. Rotgans, von Mänkendam, k. v. den 2 — Ruf, Nord⸗Holland, 36 C. Hr. Focking. 
Will. Bayfield, von Mundesley, k. v. Clay, mit Ballaſt, Brigg, Elia, 84 N. . Ordre. 
E. P. Bruns, von Pekelg, k. v. Hamburg, — Schoner, Mariana, 100 d. — 
Geſegelt: W. Cobb nach London mit Getreide. T. A. Hansſen nach Amſterdam mit Holz. 
Der Wind Nord⸗Oſt. Den 10ten nichts paſſſtt. 


